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neuesten uuS

Leutschlanv. >
Berlin. b

Ulaiiz unerwartet is> der laug d
jäbrige zweite (Geistliche an der (

Renen nirche aus den, (Vendarinen- i
niartt iu Berlin, Pfarrer August k
(lind, am Herzschlage im Ul. lTebe? -
jalire gestorben. Aind war var kur >
(er Aeit von eiueui Erbotn,, g?nrlanb >
an? Wie?baden znrüägetelirt. Klange >
jalire bat er deu „Allgemeinen >
ltvaugelisch Prateslautischeu Mis>
sionoverein", der in (sbina uud ssa l
bau arbeitet, geleitet. Eine weitver- s
zlveigte literarische Tätigkeit l,at er >
aus vbilosopbisch tbeologischen, (Ve '
biete eutsaltet. Au der ,?Aeueu
girche" lvar er seit Er zäblte .
zu deu bekauutesleu (beisUielien der
Reich-?banvtstadt. Am Ufer de? ,
Ebarlottenbnrger Berlnndnng.Aa
nal? iu Räbe der .(laiserin Augusta
Allee spielte mebrere (iinder, dar,,,,,
ter der 1 l labre alte Ha? Blaze
iew-?ki an-? der Re,nl,linskras;e 2. Der
Üuabe stürzte plötzlich die Böschung
lüuuuter ruid ertrank var deu Augen .
seiner Spielkameraden. Die Reiche '
tennte noch ni,bt geborgen werden. —-
am Ularleuhau. eine? am Uurfür-
sieudauun belegeueu Hause-? wurde !
die bejabrte Auiwärteriu Stall mit '
ibrein Enkelkinde tat ausgesunden.

Tächter der Ulreisin batte ibrer
Mutter da-? .(Und in Obbnt gegeben
"nd wallte e? inittag? wieder abbo
len. Al auf wiederbolte? .(! tapsen
nicht geässuet wurde, drang mau ein -
und iand beide in raucherfülltem
.siunuer leblo? var. Sb eine Schad '
bailigteit de? Ose? vorliegt, sa das; lre snli uu> einen lluglückesall bandelt,
mich die Untersuchung ergeben. l

Brnndcuvurg

7->u s? abn u u i-? th a l kam -beun spielen die l l siabre alte Ella'lllmmin NN die flamme einec-. (Hn§. siechero. Tw kleiden dev.Uiudev sin .gen dabei pi-euer. Die.Uleine erlittlchtvere Brandwunden, an, gauu-nuarper, sa das; sie nach dem Urei
lrankenbau-? gebracht werden ms;te

"oi? Herniann, der bekannt.- -
Berliner Humorist, istssabre alt, iu seiner Walmung zuBl j l er?d a r s einem Herzschlag

erlegen. ibni ist ein Bertreter je-
rc- Berliner Humor? dal,ingega
gen, den ,nan beute kaun, nach kenntund vielleicht auch kaun, nach in s.-j,
neu, ballen Wert einzuschätzen ver-
siebt.

Durch Berbrüben um-? tleben
gekommen ist iu Re u käll n da?
.zwei svabre alte Pflegekind der ps-rau
Twardv,!vinawstras;e 2U. Die Ptlege-
niutter zeigte der Polizei an, das, sich
da-? .(Und in ibrer Abwesenbeit einen
Tauf nüt beisjer Milch auf den lgeib
geschüttet batte. Aach einen, länge'
reu Berbär gestand aber die Uran,
das; sie da-? .(lind zur Reinigung
immer in einen Waschnapf mit bei
Nein Wasser gestellt babe. Al-? sie die?
auch letzte-?mal tnieder getan babe,
bäUe e? fürchterlich geschrien, und
beim Herau-?„elm,en seien die ?viis;e
de? .(Unde? rot und geschwollen gewe
len. Bei der Ankunft de-? Arzte? seida? (Und bereit? tat gewesen. Da?
-adewasser bat die seraii nienial? geme,se„.

Pommern.
Dampfer „Seotia" der

. u,dri-r,t,,-n,a Antzlass in S t e t t i n
!!',! "ach Stettin
W t m'' vonWa?t, Bornlwlm bei, Adlergrnnd
lene,ich,va„ einen, englischen U>;
terieeboot verfolgt. Der LtettinerSan'vier wäre sicherlich den, feindlchen Unterseeboot zum Opfer gesgl-

- "Mi-' l'i" .'lepvelin
erplnenen wäre, den,Rr Lau,p,er ngnalifiezte. das; er venemem n.-indlicheu Unterfeeln'at uer'lolgt werde. Al? da? feindliche Uäam den .wvvelin benierkte, der diebertalgung aufnalnu, tauchte e? ?.

lv und verschwand.
n der Wassermüble che? Rit-

> >-iu'-?besitzer? von Pntkamer in
si rotten bu rg entstand einaener. wodurch da? Btüblengebäude
nnd da? Wabnbau? vollständig vex.v'ch et wurden, sswei >Uude,- de

-üblemnenter? kouureu nur durchHma?,rerien au? den oHnue,- g--.
rettet werde. Die Mutter, die au-oen, nveiten Stvckwerl lierabspran-',

IUI schlnere Perlebungem
.. l'slveiundzwauzig Säbue im
de dvr in A b l b eck wolmen-
,7 sHMieidernieister Ferdinand Eg

U'br'u Aus Antrage bei, ,be-oe, d- o-u-,,el,er Ablbech? erbielt d.-r'Tol.-A,--. den. Bescheid, e? sei al
e (Äll!n?ki in s.-i

eie, lgchen, die er geschlofü-n, se-
. -nol einer reichen Süm, „au

- I M-,-,, nioiden sel, deren
7 a,nt-.a1,l nch ans belaun-n. W-eiw',-dave-u Aniige,, aeraeseu sind „ndr ievu-b- n lg, suchen, beda'-?

. "r ",ner aaber-n Untersuchung.
LSrktPre?.!

b inen, guten svang lsm di? Hri-,u- oolize, oon Da n z i g ia einem
/n,e-..'n oe,nacht, der durb, leichtser

,wenden sich iu dortigen'
r -I- b'?.! I ,je>

den Ar(HuU A'.

lendori nnc-. wurde uder tatsächlich als
-Rar Üielmi cnis Tst-amberg ermittelt,
lwr als ..Sclnveizer" hedienstet war
E>' liatte iu Braniverg einem Vor
schnitter 2120 2>,'ark entwendet und
das Oleld nach und nach in Enlmsee,
äßarieinverder, Tirschan und zuletzt
ui Danzig verjnl'elt. Als man ilm
iestnahin, fund man unsrer etlichen gn
len Kleidern nur noch 00 Murl tzei
ilun.

Professur Tr. Ragel, der frühe-
re Direktor der Oberrealschnle in
Elbing, der 1010 sein 80. LebenS-
jul,r vollendet und jetzt in Danzig
letzt, ist jetzt 00 Jul,re Mitglied des
Elhiuger Oielverbevereins.

Ein folgenschweres Unglück liut
sich in einer Kiesgrube des früher
Meist,,erschen Platzes in Stadt
seid ereignet. Mehrere minder
spielten in der Ost-,,he. als Plötzlich ein
Erdrutsch erfolgte und den sechsfähri-
gen Sohn des Gasnnstaltsboten Pod
leg, verschüttete, so das; der Klinge im
Sunde erstickte. Ter l 2jährige Hei-
lung geriet tzis ützer die Hüsten in
den Sund und trug einen schweren
Beckenbruch davon. Porützergeliende
Soldaten nahmen die Ausgrutznngs-
cirvesten vor und sorgten für die Un
tertzringnng des kleinen Holding nn
Krankeiihanse. Tie .Kiesgrube war
nicht umfriedigt.

Lstpreuye.

lür umsichtiges Perl,alten tzei
der llntertzringnng des Meldeamts
R' eide n tz n r g während der Ruf
senzeit lvnrde dem Bannnternelimer
Lndivfg Grabowst'i und dem Pag
giernieister Gottfried Est-öger ans
R'ei den bürg vom Regiernngspräsiden-
te zu Allenskein eine Belohnung von
ie 100 Mart zuteil, Grabowsti hat
diesen Betrag dem londs für erblin
dete Krieger überweisen lassen.

In Aiierkennnng der Berdie
ste. die sich die Schwestern von der hl.
Katharina im Kloster zu Rössel
durch die Pflege unserer Soldaten so-
wie durch ihre gemeinnützige Tätig
teit überhaupt in der schweren Zeit
des vorigen Wahres erworben Hatzen,
wurde die Oberin des Konvents,

Schwester Martha Erdmann und die
Oberin des Krankenhauses, Asfiflen
liu Angela Bornowski mit der Roten
Kreiizmedaille ausgezeiäwet. Tie
Schwester Angela feierte im Ansang
des Jahres ihr oOjähriges Orden 6-
intzilänul.

Posen.
- Ter Prior der Pauliner Bkönclie

ans Hellbrrg bei E e u st o cl> n n, Tr.
InsliNns Welonski, ist im Alter von
00 fahren gestorben, lerner ist ge-
storben der Wirkliche Geh. Ober-
regiernngsrat, Rittergutsbesitzer Dr.
Sigismund von Dziembowski, frühe-
rer Landeshauptmann der Provinz
Posen und Mitglied des Herrenhau-ses.

Schlesien.
Tas gröstte „Lansolenni" wird

gegenwärtig in OvP e l n (Ober-
schlesien) errichtet. Wie das „Berliner
Tageblatt" mitteilt, wird die Anlage
einschliestlich der Pachtkoslen für den
Grund und Boden rund eine Million
Mark kosten. Tiefe Entlansnugsan-
stalt wird die gröstte ihrer Art sei
und soll 20,000 Soldaten vollständige
Reinigung ermöglichen. Ter Ban
wird zu einem Teile von kriegsgefan-
genen Russen aus dem Gefmigeneiikci-
ger Lmnsdarf bei Reiste ausgeführt.

Provinz Dachsen.
Bon den rund 200 Schülerinnen

des Städtischen Lhzeinns in Qu e ti-
lin g b u r g sind bei der 2. Kriegs-
anleihe 8'.,000 Rk. gezeichnet worden.
Diesmal ist es durch eifrige Werbe
tätigleit gelungen, 100,080 Mark zu
sammenzubringen.

Beim Grave nach Kies ivurde
aus dein Hof der Montanwachssabrik
von P ö in m e l t e in ein Bteter Tiefe
eine gut erhaltene Urne gefunden, die
anster verbrannten Knochenstückche
auch.verschiedene unverletzte Zahnkro
neu enthielt. D

I T ö r g a n fand die Einwei-
hung einer, M'crFensen Säule statt,
die ein wahres und schönes Kriegs
erinnernngszeichen darstellt.Rach dem
Entwurf des Peilers des Umbaues deS
Torgaiier Schlosses Hartenfels, des
Regierniigsbchimeisters Rndhard, er
liebt sich die Säule ans einem Sockel,
den das Torgauer Ttadtwappen ziert,
zu etioa drei Metern Höhe, so dost das
ganze Erinnerungszeichen eine Höbe
von über vier Meter hat. Die Bekrö
nung der Säule bildet ein Eisernes
Kreuz. A der Säule befindet sich
über-dem Sockel das Bildnis Blacken
sens, modelliert vom Bildhauer Trill
Hase in Erfurt.

, ~

'Bei den letzt, Käinvfe in der
Eliampagne siel der Erste Tstirgerniei
sier Tr. Haacke von B> e rsebu r g,
der sich seit der Mobilmachung im
lelde befand. ''Dr. Haacke besäst da?
Eiserne Kren; und war seit sechs
Monate Hauvtniann und Kainpag
niesührer

Hessen-Na>tan.
In Dassel ist, wenige Wo-

i chen ach seiner Rückkehr ans Rom,
der Bildhauer Prof. Heinrich (Vehr

( Hardt im 02. Lebensjahre gestorben.
Aüestlaniite Verdienste erivarb sich

- Gehrhardt um das deutsche Knnstle-

beu in Rom als Ehren-Präfident des l
Teutschen Künstler-Vereins und Per- '
trete,- der Berliner Kgl. Akademie der i
Künste in der italienischen Haupt-
sladt.

In Burgschw a l b a ch bei
Diez wurde anstelle des verstorbenen
Bürgermeisters Heiinann der Beige
ordnete pandwirt Weber znm Bür-
germeister gewählt.

In Waldkappel ivurde
durch Grostseuer die Mühle, das Sä-
gewerk und das städtische Elektrizi-
tätswerk in Asche gelegt. Tie Stadt
ist infolgedessen ohne Eicht. Ter
Schade ist sehr beträchtlich.

Ein frecher Einbruchsdiebstahl
wurde im Geschäfte des zurzeit im
lelde stehenden Uhrmachers und
Goldarbeiters Renibe in der Altaaste
in G ünst a d t verübt. Ter Dieb
fliest nach der Oefsniing des Ladens
die lensterscheibe ein und plünderte
die Auslage ans. Er soll jedoch, von
Rachbarsleuten gestört, einen grasten
Teil seiner Beute auf der Ilucht ver-
loren haben. Immerhin erleidet der
Besitzer nicht unbeträchtlichen Scha-
den.

Stvein-Prvi,r.
- - Der Rationalstsstiing für die

Hinterbliebenen der in, Kriege Gefal-
lenen in Düsseldorf ist von den
Maiinesniann-Röhrenwerkeii der Be-
trag von 200,000 Mark zur Verfü-
gung gestellt worden. Der General-
direktor der Werke, Kommerzienrat
Eich, hat noch eine persönliche Stif-
tung von 00,000 Mart hinzugefügt.

An den lolgen eines Unfall?
verschied in K ö l n der Geheiine.Kom-
nierzienrat Dr. snr. Joseph Reven-
T°Mont, Verleger der ...Kölnischen
Zeitung" und der „Strastburger
Post", Vorsitzender der Hsndelskani-
uier in Köln, Mitglied des Stadtver-
ordnete Kollegiums, deS Ausschus-
ses des deutschen Haudelstages usw.,
im Alter von 00 Jahren. Als eine
Iran, namens Becker, von ihrer Ar
beit zurückkehrte, fand sie ihre drei
Kinder im Alter von 1- 2 Jahren er-
stickt in ihrer Wohnung vor. Es
scheint, dast ein Wäschekorb, der nabe
am Ofen stand, Jener fing und star-
ken Qualm verursachte. Das jüngste
Kind, das in diesem Korb schlief,wur-
de halbverkohlt aufgefunden. Die bei
den andere Kinder lagen im Bette
erstickt.

Westfale,,.

- - Eine unerwartete Wiedersehens
sreude wird in Lösenbach bei
Brügge viel besprochen. Ein französi-
scher Kriegsgefangener ging mit
einem deutsche Soldaten als Wache
zur Post, um dort etwas zu holen. Ta
kam ihnen ein Trupp Kriegsgefange-
ner, die. zur Arbeit geführt wurden,
entgegen, und unter de Gefangenen
befand sich der Bruder des vorerst
erwähnten Iranzosen. Lachend und
weinend stürzten die beiden einander
in dieArme und hielten sich so fest nni-
Ilainmers, als wollten sie nie niehr
von einander lassen. 'Rur üt Mühe
konnten sie getrennt.werde. Aber die
deutschen Barbaren liesten es sich dann
doch nicht nehmen, die beiden von nun
an zusammen unterzubringen.

-- Der am Schlachthofe in Lü -

ne n angestellte Maschinist Theodor
Merten ist ans seltsame Weise zn
Tode gekommen. Merten batte am
Rachmittag einen Spaziergang ge
macht und kehrte abends nach seiner
Wohnung im Schlachthofe zurück. Er-
fand das Tor bereits verschlossen vor.
Ilm nun seine Mitbewohner nicht zn
wecken, kletterte er über das Gitter.
Hierbei rutschte er aus und blieb in
den Zacken des Gitters hängen. Wie
lange er so gehangen hat, konnte
nicht festgestellt werden. Vorüberge-
hende hörten das Stöhnen des lln
glücklichen und befreiten ihn aus sei-
ner furchtbare Lage, nachdem das
Tor geöffnet worden war. An den
erhaltenen Verletzungen starb Mer-
ten am anderen Tage.

Hannover.
De, OOsähr. .Kirchenvorsteher

William Hopniann in Hanno-
ver wurden an seinem Geburtstage
reiche Auszeichnungen zuteil.

--Ein Jener entstand aus iinbe
kaunter Ursache in dem Wohnhause
des Hvibositzers Quast in B r a in-
in erha g e n, nahe Harburg. Das
Gebäude brannte vollständig nieder.
Tie gesamte Hepernte ist ein Raub
der Ilaiuiuen geworden, auch sind
etwa 20 Hühner und ein Hund im
Jener uiiigekoiniue, während das
Grostvieh gerettet werden konnte.
Ter erhebliche Schaden ist grössten-
teils durch Versicherung gedeckt.

e-chleSwig-HoMtln

Wegen Urkundenfälschung und
Unterschlagung hatte sich vor dein
Schwurgericht in K ie l der frühere
Handlungsgehilfe, spätere Postaus
Helfer Buchinanii, der ans der Rahe
von Halberftadt stammt, zu verant
Worten. Bilchinann hatte l l Posta
Weisungen gefälscht und sich dann den
Betrag von 8800 Mark in Hamburg
von der Post geholt. Das Urteil ge-
gen den ungetreuen Beamten lauteteaus sechs Jahre Zuck,kl,aus und zehn
lahtze Ehrverlust. Tödlich vernn-

l -

gstickl ist der Rutscher lahst, der einen f
Wage voll Kabeltrommeln vom Gü- >
terbahnhos abfuhr. Eine der Troin- ,
meln rollte vom Wagen und traf ihn
so unglücklich, dast er bald daraus >
starb. '

Ter älteste Einwohner von s,
B ü s n in, El. Rahder, feierte seinen >
0 ! Geburtstag. Er >var früher ans >
dem Zallbaot bedienstet und ist Bete
ran von 1828.

Im Sturm ans Belgrad hat der l
Ingenieur Karl Henningson von '
Husum den Heldentod fürs Pater i
land erlitten und auf der Zigeuner
insel sein Grab gefunden.

In Sonde r b u r g wurde >
ei eigenartiges Standbild eilige- -
weiht und der Beuagelniig für die
Kriegssürsorge freigegeben. Rir
gends hat es seinesgleichen. Ans
einem prachtvollen starken Pappel
stamm von der Insel Alsen hat ein
heimatlicher Künstler der Holzschnit
zerei die weit überlebensgraste ligur
eines Lmidsliirininannes mit Tschako
und Mantel in meisterhafter Weise
heranSgeschititzt. Die untere Hälfte
des Stammes hat ihre ursprüngliche

larm behalte, so das, der Land
sturminntui auf deinselben Holze
fleht, aus dem er gewonnen wurde.
Die lignr selbst wird tzächt benagelt,
um Eigenart und Plastik nicht zu zer
stören, die Ragelung erfolgt vielmehr
ans der Rückseite des Stammes und
auf dem niederen Holzsockel. Das
Standbild ist über 2 Meter hoch.

VN-
— ti M ü u ch e n starb im Alter

von 27 Jahren der Kaufmann Bür-
germeister (iZahbauer ans Hut
tliurin bei Passa.

In das Pfarrhaus in Klingen-
berg bei Ascha f f e bu r g wurde
in der R'acht eingebrochen und Wert-
papiere und Bargeld gestohlen.
Im G(>„n'st,dowalde > P>öinligen
war der Ortsbürger Iranz Ritter
mit dem Entgipfelii eines Baumes
beschäftigt. Dieser fiel aber nicht auf
die gewünschte Seite, sondern traf
den Ritter so unglücklich, dast er bald
darauf starb.

Magistrntsrat Polster von E r -

lau g e n ist in lürth einem Herz-
schlag erlegen.

Irl. Anna M'öst in Markt
Oberdori bei Kan f b eure n, die
bei ihrem Vater das Schreinerhand
Werk erlernte, hat in Kanfbeuren ihre
Meisterprüfung bestanden und wird
jetzt, nachdem der Vater gestorben ist.

dessen Geschäft weiterführen.
Der König von B ahe r n und

seine Gemahlin haben eine Weih
uachtsspende für die Truppen von
10,000 Mark gestiftet. Kronprinz

RuPPrecht hat ebenfalls -ine nam-
hafte Summe gespendet.

Ntzeinpf!,.

Ein Wohltäter aus Mannheim,
der nicht genannt sein will, taufte
das Kurhaus Pasgnav in Speyer
hronn bei Spener und schenkte es
dein Roten Kreuz zum Zwecke der Er-
richtung eines Knabenheims für die
Kinder gefallener .Kriegsteilnehmer.

Atz der Laderampe des Hauvl-
bahnhofes verunglückte der Ol jährig
luhrinann Heinrich Oppinger da-
durch. dast er vom Wagen stürzte und
ein achrollender Baumstamm ihn er-
schlug: der Tod trat sofort ei.

Ein gefährlicher Anschlag win-

de gegen die laniilie des leldschützeu
Gailsert in W eisenhei ru a Bg.
verübt. Als die Iran vom lelde
Krautköpfe nach Hause brachte, iu

sie zur Blahlzeit herzurichten, entdeck-
te man an ihnen eine eigentümliche
larbe. Die landwirtschaftliche Per
snchsstatian in Svever hat nun fest-
gestellt, dast die Krantköpse mit Ar-

senik und Schweinfurter Grün hestri
chen worden sind. Die Täter find
bisher noch nicht bekannr.

Gmnnasialpröfessar Studienrat
Georg Bäninler in Zweibrük
ken, ein verdienter Schulmann, ist
im 02. pedeiissahr nach schwerer

Krankheit verschieden.
aSnizieich sas,.

- Ein längst gesuchter Schwind-
ler, der 20 Zahre alte Theodor Kel-
lersch aus WaUendori bei Trier, wur-
de von der Kriminalpolizei in T re s-
de ii verhaftet Bereits i>n Rovern
ber und Dezember 101 l verübte er in
Dresden und Umgebung Einmiete,
betrügereien, wobei er sich Uhrmacher
Reinhold Köhler. Kürschner Alfred
penke, Reinhold Möblins und zuletzt
Krüger und Henivler nannte Ende
Oktober 1010 suchte er Dresden er-
neut heim und schädigte insbesondere
Goldschmiede, Orthopäden, Kürschner
u. a., bei denen er als Invalid ge
wordemw Kriegsteilnehmer und In-
haber des Eisernen Kreuzes Arbeit
annahm, sich Porschus; geben liest und
dann verschwand Kellersch kann seit

' Januar 10l l weder Wohnung noch
Erwerb nachweisen. Es ist auzuneh
men, dast er sich während dieser Zeit
seinen Unelrhalt durch Betrügereien
verschaffte.

- Dem.Jähr,elfter StreiSt von
- B i rck w i l.'. , (wr einen .K uaheg voiii

Tode des Ertrinkens in. der Elbe rei
: tete, verlie!, der König die bronzene

ü'hensreltniigsmedaille mit der Be
ngnis, sie am meisten Bande zu tra
eu. i

irm sein- scliwerer UniaU ereig >
iete sich an der Eharlattenstraste in >
fhen, n i tz Ter 10 labre alte
Ueinviieraebilie O-lto Zvc'ar Merkwitz >
virzte beim Ansvesiern einer Tac! -
iime aiis dem vierte Stockwerk ab.
Inster metneren Bein- und Rippen- l
u-iicheii lialte er anscheinend auch
chwere innere Bel-l"tzuugeu erlitten, l
e,- wurde nach dem Krankenhause
'ebracht

Ireiher,- von Seckendorf, de.'- -
l-iäsidenl des Reichsgerichts, feierte ,
im 8. Roveniher in L e ipzi g sein '
l'iiäliriges Dienststihilmmi.

Würtemrcra.
An einem SchlaganiaU ist

zb>rstsiaatsmiwalt Adolf v. latzer, ,
eit Jahren BOtglied des Straia
laltKalleginm, im Aller ,non G-

lahre in Slult g a r t aest>u-he.
er mar der Sohn des langiahrigen
.Histiznünisters lal-er und seit
>BBB am hiesigen Landgericht als
tzandrichter, dann als Oher'laatsan-
lvalt tätig. Ter Verstorbene war
Inhaber des Ehrenkreiiz"s des Or-
dens der Würtieinbergischen Krone.

Privatier A. Schierenverg der
i„ Ire n d e st ad t seinen Svni-
mersitz hat. hat dem Lmidesverei
vom Roten Kreuz 10,000 Mark, der
Zeiitralleitung für Wohltätigkeit zur
Iknterstütziing bedürftiger Kriegerfa
milie auf dem Lande 10,000 Mark,
dem Ausschiist für Beratung der
Kriegswitlnen in Stuttgart 10.000
Mark, dem Laiidesausschust für
Kriegsiiivalideufürsorge 0000 Mark,
der Würtleiiil'ergischeu Geschäftsstelle
a die einzelne Stelle i sünfpro-
zeiitiger Kriegsanleihe überwiese.

Trotz ergangener Warnung
lletterte der ledige, ungefähr 10
Jahre alte Raver Schuster aus Sche
chiugeu au der Straste nach Ohe r -

gr ö ii fuge ii au einem Mast dee
elektrische Hochspmmleitung eust'vr
Er kam mit der Leitung in Beruh
ruug und fiel' tot zur Erde.

en.
Tie Iran des Landwirts

Iriedr. Schuielzle in A m alte r u
bei Kenzingeu erlitt einen schweren
Unfall. Sie brachte beim lutter-
schiieiden die rechte Hand in die litt-
terschiu'idemaschiue und es wurden
ihr drei linger ahgesckiiitten.

Dieser Tage starb in W ü r '
bürg Komiiierzieurat Irmiz Holz-
warth im Alter voll 80 Jahren. Hoiz
Warth war in srühereu Jahre der
lührer der Ireisiuiiigen daselbst und
war von 1870 Hst- 1880 Vertreler der
Stadt Würzlnirg im hcihrischeii Land
tag. Im luliussvital ist der >7
jährige Schlaii"rgeselle Emil Eisuer
aus Veitshöchheim, der ln Thüugers-
heiii, bei einem Streit von dem 2!
jährigen Taglohiwr Adels Tausacker
durch Pi'esserstiche schwer verletzt wvr
de war. seine Verwundungen erle-
gen. Pwi einem Inhrwerk iotge
fahre wurde der Volksschule,- Iritz
Hüttner.

Tie Polrzeidirektioii in
Karls r >i h e liat eine Verfügung
erlasse, wonach Kindern unter >2
Jahren das Rauche, sowie das zwe.l
lose Verweilen auf der Straste nach 7
Uhr abends untersagt wird. Tie
Schiitzmmmsch'-ift ist angewiesen. Kin-
der, die sich entgegen dem Verbot
zwecklos auf der Straste unihertre!
beu, vorläufig in Gewahrsam v-
uehmeii, und ihre Abholung durch dir
Eltern oder Anverwandte vorheizn-
stihreu. Eltern oder sonstige Perfo
e, welche die ihrer Aufsicht imtei
stellten Kinder von einer Nehertre
limg dieser Anordnung nicht avhcO
ton, oder an .Kinder Zigarren, Tabak
oder dergi. zu, eigenen Gönnst abge-
be, werden mit Geldstrafe Hst- -u
100 Mark oder mit Hast hesirafl

Auch das lärmende Herumtreihen der
Kiiidcr am Tage, das zu Belästign
pen des Pnvlikiiins oder Störungen
der öffentlichen führt, wird
künftighin nicht mehr geduldet wer-
de.

S-esze.

Ter grostherzaglich-hejstsche Mi-
nister des limeru hak der Technischen
Hochschule zu T a r m st a d t aus ver-
sügharen Mitteln ein Kapital von
00,000 Mar! zur Verfügung gefielst
zu Zzvecke der Turn- ud Sport-
pflege au der Hochschule.

Im Hoieu tum G,,st „ s .

h u r g üt der anscheinend überlade!:
Schleppdampfer des Schiffers perch

aus Riersteiu aesuukeii. Zwei Ma
trafen und der Besitzerssohn ertran-
ton.

In, Brminkohieiiwcrk Wjl-

heimszeche bei Marienherg iinWester
waid nabe M a i n z fliest ein besetzter
lörderkertz gegen die Seilscheiben.
Ein Bergmann, mehrfacher lanii
lieavater, iil tot, sechs lind schwer ver-
letzt. Ter in ganz Rheinhesseu nh
weit darüber hinaus unter dem Ra
men ..Martinetter" bekannte Win
zer und Weinkonmüsstoiiär Martin
Kiuistinann in Riersteiu he, Mainz
ist in. Aller von 82 Jahren entfchla

Meckicnour. s
Gestorben jst ach kurzem schwc- V

reu Eeide der Präpositus Karl Hü E
bener, Pastor zu Mnch o w bei Zi R
nerzow. Ter Verstorbene war in: w
labre 1817 als Sohn eines Pastors W
in Sternberg geboren. Als Rektor in d,

Bützow war er Anstaltsgeisilicher im n
Zentral,feslingnis in Treibergen. so-
dann 28 labre Pastor in Papow, Ws i>
1007 seine Berufung mich Muchow E

erststgte. T
Das Statthalter Altenteile:- I

Johann Kröplinsche Ehepaar zu T
Meftl i ii beging den Tag feiner sc
goldenen Hochzeit und wurde vom g
Grostherzog durch Uebersendung sei- n
es Bildnisses erfreut. s>

Jener bracht auf den, Grund
stück des Kaufmanns Wilhelm Käbler
in der Kanalstraste in Wismar st
aus. Rach zweistündiger Tätigkeit
konnt.- dielenerwehr des geiäbrlichc-n
Brandes Herr werden. Ter Dachstnhi p
und das Tachgeschost sind niederge „

bräunt, gröstere Warenvorräte sind st
vernichtet. Auch der Wasserschaden ist
grast. Tie Entstebungsursache des §

leuers ist unbekannt. s

Oldenvnt. „

Einer an der Scmdstraste in O l
d e n b n r g ivohiiendenlrau war vor
reichlic!, drei Pi'onaten ans dem lelde
der Tod ihres Manes mitgeteilt
worden. In diesen Tagen traf nun

~

der Totgenieldete nitverhoift ans Ur
lanb ein. Tie Ireude der Iran über
das völlig unerwartete Wiedersehen ss
hatte so gewaltige Wirkung auf das (s
Seelenleben, das; sie sprachlos wurde -

und erst nach einigen Tage die
Sprache wieder erhielt und stirem i
Manne erklären konnte, dast sie die
Tranerkleiduiig schon drei Monate '
seinetwegen trage. -

Staate.

Ein Eirostsener äscherte in
R oniie b u r . die Holzschiihfabrik
von fsiinmerinann und Küuzel im !,
Tröinelschen Tanipssägewerk ein. Tie
Maschinen und Holz nd Ledervor
räte fielen de Ilaminen znm Opfer.
Tie Ursache des Brandes konnte noch !,
nicht ermittelt werden. Der Betrieb,
j„ dem >OO Personen beschäftigt und.
wird in ein andres Gebäude verlegt.

Die Verhandlung gegen den
Bürgermeister Tell aus Alteuvnrg l
ud gegen den Ratsslenerlontrol. f
leur Wildgrube wegen Urkunden ,
fälschnug nd Verleitung, zur Ur- t
knndenfälschiing, die vor den, Schwur s
gerickst in Ge r a stattfand, en -
dete mit der Ireisprechnng beider An- l
geklagten. Tie Geschworenen vernein -
te sämtliche Schnlcstragen. Das frei
sprechende Urteil wurde vom Pnbli s
knin beifällig mitgenommen. Vor l
dem Sclstvurgerico! liatte sich der srü t
Here Pfarrer Ernst Saupe m Ponitz f
bei Altenlmtzg wegßi Aintsunterschüt '.
gung zn vermitivorten. Er hatte fick,
als Diakon mit kleinem 'Gebalt ver-
heiratet -nd war gleich anfangs in Z
Schulden gc'raten, die mit dem Hör
anwachsen der. Kinder immer gröster
ivurde. Lchlwstlich verwandte er inz
seiner Rotlage Kirchengelder in Höbe!:
von 7000 Mark für seine Zwecke. Er
wurde seines Amtes entsetzt und we l,
den Aintsnnterschlaguug zu einem '
Jahr ost-sängiiis verurteilt. Ans den!,
Zengenansfaaen ging hervor, dast!

I Sonve sich allgemeine, Achtung er I '
freute und allseitig bcdauert wird.

Bra,„schwel.

Ei Denkmal für die gefallenen Z
Brannschweiger. nahe bet Rkettet ! i
Biesine, südwestlich von Rmuur. wur j
de dieser Tage in Gegcnwart des Her j
zogs von Br a n fchw e i g und j
des Goiivcrneurs Irhi. v. Hirschberg, <
feierlich enthüllt. Ter Gouverneur ;
hielt dabei eine Ansvi-ache, in der er ,
der tapferen Taten die am 22. Au- j
gnst 10 ll den Heldentod gestvrben
sind, rühmend gedachte, und übergab ,
das Denkmal in de Schutz des kai-
serliche .Kreischefs van Rmniir. Das j
weibevalle Tenlmal. im Walde vor ,
der SenkitNg gelegen, i der die Enk' §
scheidimg-zn Gunsten der Teiitschen
fiel, hat znm Schöpfer Prot. Architek
ken Wilhelm Kreis ans Düsseldorf.

HaniestKvt.
Ihr 20iähriges Geickiäftsinbi- ,

läiil'"beging die liriiiä Gustav KÜ- ,
iter, Metall lieberes, iü H a m b n r g.

Tas'OKlsvelen. otzstd und -Sit- ,
R'rwäi'engesthäli va„ Lndnüg Sultew ,
Ealonnaden l l. kannte ain l. Revem-2
kx'r astf die Wiederkehr des Tage, s
dc'r Gründung ziirückhUcken.

Ein rötlicher Unglücksstill ereig- s
nete sich mp der Weilt der Aktienge-.
sellschait Weier i,n V r e m e n . Dmr i
war der 22 Tahre alte nnvertieiratele
Schweizer Heinrich Wisclslmsen mis

Ritterhiide damit beschäftigt, einen
Acetalen - SchweistavparM zn' reini.!
gen. Dabei kam er nnvoriirlstsger-
weise iiüt einer offenen Iläinme dems
Apparat zn' nahe und brachte so di-)'
darig noch veiinslichen o>aje >ur Ent
zündiing Bei der Erplastau wurde
nie Glocke des Apparats hermisge-
ichlendert und ircst den vornüberge
beugte davorstehenden Wochlmsevso glücklich an den .Kopf, dost fein
Tod alsbald eintrat.

Einen van Kollegialität gen
gende Beschlns; sastie die Schlosier
nd Schmiede Innung von Lüt-

nbura und IllUjteaend. Ti-
ichlieder dieser vervslichken

h, innerhalb einev nach
ickiebr einev zur Online einberuie-

Kolleaen „ich! in,- d,-ssei, Kund-
nit zu arbeiten, damit diese! nach
r Rückkehr nleicli wieder '.'lrbni
d Verdienn habe,

Onne bochlierzine Tnnie ir-'ree
Lübeck bestattet: ,vrl, Rkari-

chenbura, die Ocl>:reiier non Herrn
üraerineisier Tr, Eschenbiira, :l:t
nlirc hindurch hatte die edle ,Trnu
w >ür Tn in der Voltvtüche Tau-
ide„ die speisen veiabfoltzt, mbr

hhsöv Wirten alt diesem aeiiieiu-
itzilieii, so viel Oeaen sliftenden .Ln-
tut,

OLsierreich-u,^arn^
Tee von der Wiener Polizei „e-

-üite Ordenvschwindirr Halm, ein
ler ckuckithniivler, der grobe ckh-trü-
'reien hegina, wurde in Vnd a -

es, neiniaster, nachdem er von ei-
'm Kauimniln nni der Orra-
' erlannt werden >vnr.

Ter Präsident dev Obersien
anitätvratev Hoirat Tie Erneit
ndwiei isl im 7:!, Lebenvjahre in sei-
er Wohnung in Wie n gestorben,
er (belehrte leg luv in die letzto
eil seinen wiisenschaitliche und be-
lilichen Rrbeiten ob, - Ter WO-
er Veanite t'ldoliEerim vernnglnckto
ii Vnbnhoie in Oder - Hollabrim.
r siieg. ansintt in den ,ckng Richtung
'Nllervdoi i, in den i!i>g Richtun,z
tie. derm> bemerkte diev erst, alt
n' ,'ing sich schein in Vetrx'gung ge-
sw linkte, so rang nd, geriet unter die
eider und nnirde tnt ausgesunden.
r wnr der ei nenne Oed seiner in
ch'.llervdori ivohneiidrn Eltern und
ikte nni 1,7 Tezember einri'nieu
'llen,

- Ter Maurer und Musikant Aii-
n> Eliaich wurde in Hn n s i tz dem
ein Landgreirher Joseph Kaveri mit
'in er gemeinsam in einer Kammer
nec> Wirlvhausev üderne.chtete, durch
iede mit einem Peile lebensgeiähr-

ch verletzt und beraubt, Ter Mör-
er üi geständig,

- Ter Grundbesitzer Simon Die-
nci>er in der Ortsctinit Olruschitz

i Striis;d!,rn in Kärnten dntte
i)dn , Söhne im ,Heide, tvahrend
er eichte einrückte, Run erhielt die
lunilie Tiebncher nie- Rnr-zeichnnng
vn, ,ein,ser H-ranz Hosedb eine siberne llhr und ein Geldgeschenk
<"> Kronen, Tie Ileberreiclning er
'h,ke in seierlirher Weise durch den
K'tirl'-i-hanptmanii,

Ter Ochlosiergehilse Karl Pet-
liet nur- lZrnber dei Leit in e c i tz,
n' im Habre lülck in t'trnder einen
mibuiürd verübt ~nt und seither
ürhtio tvnr, isr setzt i,, Wittvwitz in'üiliren Verl,eistet werden,

Tchtveii,
—, ?un Mer ven 7.5. Andren swrd
i'nstmnler - seaiwtz Wemner den

e I terti n d e n wolmheitt in Ln-
irne. nn einen, He r,,schleiw Ter Ted
eilte ihn in Weihlinne (>tt. ijü-
chj, ive er nni der Rückreise von ei-
ein Uurnusentdnlt in Rnanr einPer-
mit deendijlte,

um Odrrsnren in id r n u l> ü n-
e n ieisierte eine Tleueredrunii 1 t
.te'hnl,unser sowie dne Pestnednud'
nd dn<- Hotel Piz Mündn i l l> s>-n-
-lilien sind oddnchle,

?en der ümdrit in d' e u-
e n n verunqliickten die beiden Rr-

'iter l>tnrl Tniieleli Und seelir Eli-
itincker, Oie wnren mit dem Ver-
hieben einee- Eisenbnluuvaneiie' be-
hnitiat Hierbei rollte ein nnderer
ilane mich und iiberrnschte sie, so-
nh beide zwischen die Piijser tnnieir
nd NN den Ochultern erheblich der-

etzt wurden
,dm Z'llter dvn 7!> .dnliren slnrb

Oberst P. d', .Huber-Werdmüller In
nr i ch, lieber zwei sdnbmebnw

tind der Verstorbene nlö Präsident
n der Ovitze dev Vereint' scknveizeri-

cher Mnschinen-,industrieller,

Nnftlanv.
Vei der Einberiiiunn de- Lnnd-

iiriii-:- zweiten 'llusnehots werden m
e et e r e b u r z nuch die bivver be-
reiten Menoniten z,,r Tieniileisiunn
lit der Wniie dernnnezenen iverden.

Ter Vornnschlnn dev Otnntvbud-
etv l!N>! siebt v>.w i Ordentliche Ein-
nlliiieni ä.!I l.t'Nü.llOÜ Ni,bei. nu-
erordentliche Eituinbnien ckl!t,Bck2,-
'>2 Rubel, ordentliche?lu?nnbeu!>,-
71,121,t>!tl Rubel, austerordentliche
luvnnben 7ii,7!>1,10<! Rubel, Tie
tesanite Einnnbmen und Ruvaaben
'nlniuieren init ck.:V>0.017,,1!>7 R>,-
x'l, dnv sind iinneinbr >!R7, Rlillio-
ieu Rubel mehr nlv in l!>>,'>

Ter Lnndschnstvrnt von ck n -

n bezeichnet ev nie eriorderlich,
lriezvneinnnene im nächste Ttnhre
n der Lnndtvirtschnit zu bekchnitineu.

Einem Oteriicht neb soll nibn
Lilhelm bei seinen iünnsten Rnw>
,'nbeit in Ochöiibrunn Kaiser ?vrn> z

ivseub den Erzberzon Karl Otevbnn
ilZion in von P o I e ii ln Vocschlnn
u-brocht haben. Letzterer wnr m ei-
iein iiitinien Otesvrnch der R<'oi'ar>
Heu bernnoezonen lvorden.
,on Karl Mevbn surscht 'lieh'n d

loluisch u>id Zwei seiner Tochter hs.d
m voluische Edelleute verheirntel
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